
Suchergebnisse: Geheimdienst

Dezember 1915 – Mata Hari wird erstmals von den Briten festgehalten

Folkstone * „Mata Hari“ wird erstmals von den Briten festgehalten, als sie sich in Folkestone in

Südengland nach Frankreich einschiffen will. Bei den britischen Beamten hinterlässt sie

einen „ungünstigen Eindruck“. Man traut dieser „schönen, verwegenen und modisch

gekleideten“ Frau prinzipiell alles zu, weshalb sie der „Geheimdienst“ im Auge behält. 

Mai 1916 – Mata Hari soll für den deutschen Geheimdienst arbeiten

Amsterdam * „Mata Hari“ begegnet dem „deutschen Konsul“ in Amsterdam, Carl H. Cramer, der

auch für den Geheimdienst arbeitet.    Von Cramer erhält die Tänzerin 20.000 Francs als

Vorschuss für Informationen, die „Mata Hari“ an die Deutschen weiterleiten soll. „H-21“ lautet ihr

Agentenname. 

August 1916 – Mata Hari arbeitet auch für den französischen Geheimdienst

Vittel - Paris * Der französische Geheimdienst ist von den Briten längst auf Mata Hari aufmerksam

gemacht worden, als sie beim Leiter der französischen Spionageabwehr, George Ladoux, eine

Sondergenehmigung für eine Reise nach Vittel in der Nähe der Front beantragt. Sie will dort ihren

jungen Geliebten Vadime de Massloff treffen.    Ladoux erteilt die Sondergenehmigung, nachdem

ihm die Tänzerin die Zusage für Spionagetätigkeiten für den französischen Geheimdienst gibt.

Bei einem weiteren Treffen in Paris verlangt Mata Hari die absurde Summe von einer Million

Francs. 

November 1916 – Mata Hari wird mit der deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt

Spanien - Holland * Mata Hari wird auf der Schiffsreise von Spanien nach Holland mit der

deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt. Erneut wird sie vom britischen Geheimdienst

verhört und danach als verdächtige Person nach Spanien zurückgeschickt. Offenbar reichen

weder den Briten noch den Franzosen die Beweise für eine aktive Agententätigkeit von Mata Hari

aus. 
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3. Januar 1917 – Mata Hari darf mit dem Wissen der Behörden nach Paris einreisen

Paris * Mata Hari darf mit dem Wissen der Behörden nach Paris einreisen. Der französische

Geheimdienst lässt sie nun dauerhaft observieren. 
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